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Feuerwehrauto eingesegnet
Mit einem Jahr Verspätung konnte das neue Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr
Ennetmoos an der St.Jakober Kilbi eingeweiht werden.

Bei idealenWetterverhältnissen
zog die Fahnendelegation der
Feuerwehr Ennetmoos zusam-
men mit der Fahnendelegation
derBogenschützenzumFreiluft-
gottesdienst inSt. Jakobein.Das
blumengeschmückteTanklösch-
fahrzeug bildete den Abschluss
der Prozession. Vor den gelade-
nen Gästen der Nidwaldner
Sachversicherung, desGemein-
de-undKirchenrates,derRosen-
bauer Schweiz AG (Hersteller)
unddenKirchbesuchernderGe-
meindewurde ineinerwürdigen
Zeremonie das neue Fahrzeug
eingeweiht.PfarreileiterMarkus
Blöse zog in seiner Predigt viele
Parallelen zwischen dem Fahr-
zeugundunseremAlltag.«Bren-
nen tut es bei uns selten, aber
wenn es brennt – real oder im
übertragenen Sinne –, sind wir
froh umHilfe.»Weiter sagte er:
«Der stets gefüllte 3000-Liter-
Wassertank des Fahrzeuges soll

unsdaranerinnern, stets zuwis-
sen, an welchem ‹Hydranten›
wirunsereVorräteauffüllenkön-
nen, wenn wir uns ausgepumpt
fühlen.»Nachdiesenstimmigen
Worten segnete Pater Adolf
Schmitter das Tanklöschfahr-
zeug ein, das schon seit gut
einem Jahr der Gemeinde gute
Dienste leistet. Da aber auf-

grundderCoronapandemiedie
letztjährigeSt. JakoberKilbi aus-
fiel, war die Einweihung umein
Jahr verschobenworden.

Nach dem feierlichen Aus-
zug offerierte der Feuerwehr-
verein der Bevölkerung einen
Apéro und den geladenen Gäs-
ten einMittagessen imRahmen
der St. Jakober Kilbi. (sez/pd)

ImFreiluftgottesdienst unterhalb der Kirchewurdedas neue Fahrzeug
der Feuerwehr Ennetmoos feierlich eingesegnet. Bild: PD
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AmGeschäftsführerlunch der Industrie- undWirtschaftsvereinigungUnterwalden (IWV)
stand neben demAustausch untereinander das ThemaMobilität imZentrum.

Florian Pfister

Dreimal jährlich findet er statt,
der Geschäftsführerlunch der
Industrie- und Wirtschaftsver-
einigung Unterwalden (IWV).
Nach einem zehnmonatigen
Unterbruch konnte Geschäfts-
leiter Kilian Zwyssig am Don-
nerstag rund 40 Teilnehmerin-
nenundTeilnehmer imCulina-
rium Alpinum in Stans
begrüssen.«Es ist schön,diebe-
kannten Gesichter wieder ein-
mal zu sehen», sagte Kilian
Zwyssig.DennderLunch ist ge-
naudafürda.DieGeschäftsfüh-
rer von Ob- und Nidwaldner
Unternehmen können sich aus-
tauschen und neue Kontakte
knüpfen.

Wie bei jeder Zusammen-
kunft dieser Art üblich, gab es
ein Referat. Michael Schürch,
Geschäftsführer der Zentral-
bahn, und Sarah Troxler, Bera-
terin für Mobilität bei den SBB,
sprachen über die Mobilität in
der Region. Nicht nur für die
Tourismusbranche, auch fürden
öffentlichen Verkehr sei es eine
schwierige Zeit gewesen. Rund
jeder dritte Gast der Zentral-
bahnkamvordemAusbruchder
Pandemie aus dem Ausland.
«Die Reiselust ist da bei den
Leuten», sagteMichaelSchürch.
«Wir sind überzeugt, dass die
internationalen Gäste langsam
zurückkehren.» Er rechnet je-
dochdamit, dassdasNiveauaus
dem Jahr 2019 erst in drei bis
vier Jahrenwieder erreichtwer-
den kann.

AuchkünftigwerdederMas-
sentransport auf den Schienen
stattfinden, gab sich Michael
Schürch sicher. «DerZug ist der
einfachsteWeg, vieleLeute von
AnachBzu transportieren.»Die
Digitalisierungerachtet Schürch
als enormwichtig. Siewerde ins-
besonderedazubenutzt, bereits
imVorfeldMängel festzustellen,

bevorderSchadenzugrosswird.
So werden zum Beispiel die
Schienen gemessen, aber auch
potenzielle Türstörungen im
Vorfeld angezeigt. Mit einem
«Augmented-Reality-Spiel»,
welchesdieRealität umvirtuel-
le Ereignisse erweitert, will die
ZentralbahnbeidenKunden für
Unterhaltungsorgen. Sokönnen
sie während der Zugfahrt einen
Mord aufklären.

Viervon fünfPersonen
reistenmitdemAutoan
Die Infrastruktur für die ver-
schiedenenFortbewegungsmit-
tel sei in Nid- und Obwalden
vorhanden, sagte SarahTroxler.

«Wirbrauchensie teilweiseaber
zu einseitig.» Das bestätigte
auch eine Umfrage, welche die
Anwesenden im Vorfeld ausge-
füllt hatten. Siewurdenbefragt,
auf welche Art sie ans Treffen
reisten. Rund vier von fünf Per-
sonen fuhrenmitdemAuto, nur
wenige kamen mit dem Velo
oder dem ÖV. Sarah Troxler
sieht die Arbeitgeber in der
Pflicht. Sie sprach unter ande-
rem ÖV-Pendler-Boni an, die
denMuskelverkehr fördern.Die
Beraterin für Mobilität bei den
SBB verwendete nicht den Be-
griffLangsamverkehr, dennmit
dem Velo sei man nicht zwin-
gend langsamer als mit dem

Auto. Eine andere Möglichkeit
seien Aktionen wie «Bike to
Work». Besonders wichtig ist
laut SarahTroxler, dass alleMit-
arbeitenden gleich behandelt
werden, egal wie sie zur Arbeit
kommen. Für Autofahrer kann
eine Firma beispielsweise Gra-
tis-Parkplätze zur Verfügung
stellen, für ÖV-Benutzer kann
sie etwas ans Abo zahlen. «Der
öffentliche Verkehr und die re-
gionalen Firmen müssen zu-
sammenarbeiten», sagte Sarah
Troxler weiter. Da sich die Ob-
waldner Kantonalbank nun di-
rektnebendemBahnhofSarnen
Nordbefindet, passtdieZentral-
bahn die Verbindungen an.

Michael Schürch, Geschäftsführer der Zentralbahn, referiert zum Thema Mobilität.
Bild: Florian Pfister (Stans, 24. Juni 2021)

Kanton hat neuen
Finanzverwalter
Obwalden Der Regierungsrat
hat Roger Catregn (Bild) zum
neuenLeiter der Finanzverwal-
tung gewählt. Der 45-Jährige
wird seinAmt am 1. November
antreten. Er folgt auf Daniel

Odermatt, der
das Finanzde-
partement
nach 24 Jahren
Ende Oktober
verlassenwird.
Catregn hat an

der Fachhochschule Ost-
schweiz Betriebsökonomie stu-
diert und schloss das Studium
im Jahr 2000 als diplomierter
BetriebsökonomFHab. Zudem
studierte er an der Universität
Luzern Rechtswissenschaften.
2012 machte er seinen Ab-
schluss alsMLaw.Ander Fach-
hochschule Zentralschweiz ab-
solvierte er ausserdem ein
Nachdiplomstudium in Infor-
matik. Seit April 2014 arbeitet
Roger Catregn als Leiter der
Abteilung Finanzen undPerso-
nal bei der Bezirksverwaltung
Küssnacht im Kanton Schwyz.
Nebenbei ist er Dozent an ver-
schiedenenFach-,Wirtschafts-
und Kaderschulen.

Sein Vorgänger Daniel
Odermatt war an zahlreichen
operativen und strategischen
Projekten im Zusammenhang
mit denKantonsfinanzenmass-
geblich beteiligt, wie der Fi-
nanzstrategie 2027+, demKon-
solidierungs- und Aufgaben-
überprüfungspaket (KAP) oder
derTotalrevisionender Finanz-
haushaltsgesetzgebungunddes
innerkantonalen Finanzaus-
gleichs. (unp)

Gratulation
ErfolgreicherAbschluss

Scarlata Vitalba darf sich ab
sofort dipl. Tourismusfachfrau
nennen. Die Stanserin feierte
kürzlich mit 34 anderen Absol-
venten ihren Abschluss an der
HöherenFachschule fürTouris-
mus inGraubünden. (pd)

Er nimmt mich bei der Hand
und führt mich in sein wunderschönes Land.

Traurig, jedoch dankbar für die vielen schönen
Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserem
lieben Mami, Grosi, Schwester und Cousine

Rosa Meury-Matter
17. Februar 1938 bis 22. Juni 2021

Wir sind glücklich über die Zeit, die wir mit dir verbringen durften.

Wir vermissen dich:
Konrad und Sabine Meury Bebie
Brigitte und Hansruedi Mätzler
Sofie und Janine Thönen
Jeannine Meury mit Severin und Leoni
Geschwister, Freunde und Verwandte

Traueradresse: Konrad Meury, Hardstrasse 2, 8614 Bertschikon

Am Mittwoch, 30. Juni 2021 findet um 13.30 Uhr die Abdankung mit
anschliessender Urnenbeisetzung in der katholischen Pfarrkirche Weggis statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Vereinigung Pro Rigi,
Postkonto 60-9530-8, IBAN CH32 0900 0000 6000 9530 8.
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